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Flächenproduktivität von Kuhweiden auf unterschiedlichen 
Standorten - Weiterführung der Untersuchungen seit 2014 

Einleitung 

Die Weidehaltung ist ein zentraler Bestandteil der ökologischen Milchviehhaltung und 
zudem verpflichtend. Gemäß der Verordnung (EU) 2018/848 müssen Milchkühe 
ständigen Zugang zu Freigelände, vorzugsweise Weideland, erhalten, sofern die 
Umstände es zulassen. Ausnahmen gelten bei nassen Böden, extremen 
Witterungsverhältnissen oder aus tiermedizinischen Gründen. Zudem fördert die 
Weide das natürliche Verhalten der Kühe und wirkt sich positiv auf Umwelt, Klima und 
betriebswirtschaftliche Aspekte aus (FBN 2025, Loges et al. 2023, Sauke et al. 2026). 

Da das Wachstum der Futterpflanzen von regelmäßigen Niederschlägen abhängig ist 
(Glowacki et al. 2023), stellen veränderte Klimabedingungen eine Herausforderung 
dar. Trockenperioden reduzieren das Pflanzenwachstum und erfordern häufig eine 
Zufütterung, während in niederschlagsreichen Jahren die Trittfähigkeit der 
Weideflächen eingeschränkt sein kann. Eine standortbezogene Analyse der 
Weideleistung kann Landwirte gezielt dabei unterstützen, sich an veränderte 
Rahmenbedingungen anzupassen. 

 

Zielsetzung und Fragestellung 
Ziel der Untersuchung ist es, einen Überblick über Weidebedingungen auf 
unterschiedlichen Öko-Milchviehbetrieben zu bekommen. Fragen dabei:  

1. Wann erfolgt der Auf- und Abtrieb und wie lange ist die Weidedauer? 

2. Welche Flächenproduktivität wird erzielt und wie verteilt sie sich über die 
Weideperiode? 

3. Welchen Einfluss hat die Wuchshöhe auf die Flächenproduktivität? 

4. Für wie viele Kühe kann die Weide den Futterbedarf von Milchkühen abdecken? 

5. Ist nach längeren Trockenperioden im Spätsommer/Herbst noch mit 
nennenswerter Flächenproduktivität zurechnen? 
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Material und Methoden 
Um einen breiten Überblick über mögliche Weidebedingungen zu bekommen, werden 
wöchentlich die einzelbetrieblichen Daten von Betrieben in unterschiedlichen 
Regionen erhoben. 

Berechnung Flächenproduktivität Kuhweiden (kg ECM/ha): nach anteiliger Zuordnung 
der Energiezufuhr: Milch aus Weide = Gesamtmilch x Energieanteil aus Weide in der 
Ration (Leisen et al. 2013). 

 

Parameter 

Festgehalten werden: Viehbesatz, mittlere Laktationstage, Niederschlagsmenge 
(Betrieb oder nächste DWD-Wetterstation), ermolkene Milch, Milchinhaltsstoffe (Fett-, 
Eiweiß-, Harnstoff- und Zellgehalt), Weidefläche, Wuchshöhe (Messung ohne 
Weiderest), Zufütterung (unterteilt in einzelne Futterkomponenten oder Prozent von 
der Winterfütterung). 

 

Standorte 
22 Betriebe, teils in Niederungen, teils im Mittelgebirge 


